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Heft 4. XXV. Jahrgang.
Mit Register Bd. I.—XXV.

Dezember 1929.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. — Jahres-Abonnement: Fr. 12.80
(exklusive Porto). Jedes Heft hildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich.

Preis dieses Heftes Fr. 5. —.

Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Samuel Wyttenbach (1748—1830)
und die Gründung der bernischen Bibelgesellschaft.

Von Ad. Fluri.

Samuel Wyttenbach gehört zu der nicht gerade grossen Zahl
von Menschen, die ihre Zeit einzuteilen und auszunützen wissen
und ob diesem Zeitlichen das Ewige nicht vergessen. Pfarrer
und Naturforscher, Seelenhirt und Naturaliensammler, Gründer
eines Erbauungsvereins und Stifter der naturforschenden
Gesellschaft! Je nach dem Standpunkt seiner Bewunderer — wer ihm
näher tritt, muss ihn bewundern — wird diese oder jene Seite
seines Wesens und Wirkens als die hervorragendste betrachtet.

Ohne Graphologe zu sein, wird man aus seiner zierlichen
regelmässigen Handschrift, die frei von Schnörkeln ist, einen
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